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Gesundheit was ist das?
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Was ist Gesundheit? 
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Definition Gesundheit nach WHO

«Die Gesundheit ist ein Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und 
sozialen Wohlergehens und nicht nur das 
Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.» 

18.09.19 Aktive Mobilität und Gesundheit 5



Inhalt 
◦ Gesundheit was ist das? 
◦ Einflussfaktoren auf Gesundheit
◦ Öffentlicher Raum – eine Annäherung 
◦ Gesundheitliche Herausforderungen 
◦ Potenziale und Wirkungsfelder Gemeinde 
◦ Wie kann ein Raum gesundheitsfördernd gestaltet werden?
◦ Good Practice
◦ Fazit 
◦ Fragen und Diskussion 

18.09.19 Aktive Mobilität und Gesundheit 6



Einflussfaktoren Gesundheit WHO  
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Gesundheit entsteht dort, wo wir spielen, lernen, arbeiten und lieben  
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Einflussfaktoren 
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Öffentlicher Raum
Was ist öffentlicher Raum?

◦ Eine Fläche, die der Allgemeinheit frei zugänglich ist, nennt man öffentlichen Raum. 

◦ Dieser Raum ist vielfältig – es gehören Plätze, Strassen, Trottoirs, Fussgängerzonen, Parkanlagen, Velostreifen, 
Märkte, Bahnhöfe oder Spielplätze dazu.

Wer nutzt den öffentlichen Raum?

◦ Der öffentliche Raum gehört allen. Er wird von vielen genutzt: von spielenden Kindern, Velofahrenden, 
Berufstätigen, Touristen, Randständigen, Familien, Veranstalterinnen und Partygängern, Konsumentinnen oder 
Pendlern.

Wie wird er genutzt?

◦ Als Transitort, zum Flanieren und Verweilen, als Treffpunkt, für Sport und Spiel, um sich zu verpflegen, für Kultur 
oder als Verkaufs- und Werbefläche.

Wann wird der öffentliche Raum genutzt?

◦ Bei jedem Wetter. Zu jeder Tages- und Nachtzeit. Das ganze Jahr über - Immer. Seite 1218.09.19 Aktive Mobilität und Gesundheit 



Veränderte Bedeutung des 
öffentlichen Raumes
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Veränderte Nutzung des 
öffentlichen Raum
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Trends & Herausforderungen 
oSozio-Demografische Entwicklung;
o24-Stunden-Gesellschaft;
oKommerzialisierung;
oMobilität;
oGesundheitsprobleme; 
oBewegungsarmut; 
oTägliche Bewegung im Freien; 
oSpielen und Sport im Wohnumfeld;
oVersieglung, Erlebnisarmut;
o fehlender Naturbezug.
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Zahlen, Fakten und Argumente:
Nicht übertragbare Krankheiten
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Zahlen Fakten und Argumente –
soziale Vereinsamung 
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Zahlen Fakten und Argumente –
körperliche Inaktivität
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Zahlen, Fakten und Argumente 

Bewegung Schweizerbevölkerung 

1. Rund 60% der Schweizer Bevölkerung bewegen sich zu 
wenig oder gar nicht! 

2. Direkte ökonomische Konsequenzen 

Þ2.1 Millionen CHF für vorzeitige Todesfälle (Erwerbsausfall)
Þ2.4 Milliarden CHF direkte Krankheitskosten

Seite 20



Modalsplit Mobilität 
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Verkehrszwecke und Tagesdistanzen 
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Hauptverkehrsmittel Pendler 
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Basisempfehlung für Erwachsene
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Regelmässige Bewegungs bewirkt 
bei Erwachsenen: 

18.09.19 Aktive Mobilität und Gesundheit 25



Regelmässige Bewegung bewirkt bei 
Erwachsenen:
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Regelmässige Bewegung bewirkt bei 
Senior*innen: 

18.09.19 Aktive Mobilität und Gesundheit 27



Regelmässige Bewegung bewirkt bei 
Senior*innen
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Regelmässige Bewegung bewirkt bei 
Kinder 
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Lebensraum Gemeinde – ein 
Juwel an Ressourcen! 

Seite 31

Quelle: Kanton St. Gallen, Gesundheitsdepartement, Amt für Gesundheitsvorsorge
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Potenziale und Wirkungsfelder 
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1. Freizeit- und Erholungsräume
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Potenziale und Wirkungsfelder 
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2. Nachbarschafts- und Sozialraum
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Potenziale und Wirkungsfelder 
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3. Mobilität, attraktive Wege und Bewegungsräume
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Handlungsfelder 
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Verhältnisse anpassen
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Nudge the People 
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Handlungsfelder 
◦ Freizeit und Erholungsräume
◦ Nachbarschafts- und Sozialraum
◦Mobilität und attraktive Wege  und Bewegungsräume 
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Beeinflussung durch Planung und 
Bau 
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1. Freizeit und Erholungsräume 
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2. Nachbarschaft und soziales 
Umfeld  
◦ Strassenfeste

◦ Treffpunkte

◦ Partizipation 
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3. Bewegungsräume 
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o Neue Bewegungsräume 
schaffen, 

o Bestehende Räume 
aufwerten,

o Räume verbinden, 
o Bestehende Infrastruktur 

uminterpretieren, 
o Bestehende Bewegungsräume 

besser nutzen.



Bewegungsräume schaffen 
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Best Practice Rapperswil-
Jona

Spiel- und Pausenplatzkonzept

Erlebnis Schulweg
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Die beste Planung integriert die 
Betroffenen 
Partizipationsprozesse können im Rahmen der Erstellung von Grundlagen der Planung 
(Leitbilder, Strategien, Konzepte, Masterpläne, Studien) oder innerhalb einzelner 
Projektphasen stattfinden. Mit dem Ziel: 
◦ Ansprüche klären und Vorstellungen sammeln. 
◦ Konflikte benennen und Übereinstimmungen finden. 
◦ Ziele definieren und Massnahmen formulieren. 
◦ Entwicklungsmöglichkeiten eruieren und diskutieren. 
◦ Ergebnisse prüfen und Entscheide kommentieren. 

Dies führt zu:  
◦ Erweiterung der Problemsichten 
◦ Belebung des Engagements der Akteure 
◦ Bessere Akzeptanz

◦ Qualitativ besser Ergebnisse 
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Salutogenese
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Fragen und Diskussion 
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